
Der digitale Heizungskeller ist mehr als 
nur eine notwendige Weiterentwicklung 
im Gebäudebestand. Denn gerade in 
älteren Liegenschaften schlummert 
enormes Einsparpotenzial. Heizungs-
anlagen sind häufig nicht korrekt 
eingestellt, arbeiten dadurch ineffizient 
und verursachen hohe Energiekosten. 
Zudem liefern sie keine Daten zur 
Optimierung. 

Mit der Novelle des Gebäudeenergie-
gesetzes (GEG) wurde im Jahr 2024 
für Wohngebäude mit mindestens 
sechs Wohneinheiten eine verpflicht-
ende Prüfung aller wasserführenden 
Heizungsanlagen eingeführt. Bei 
Mängeln muss die Heizungsanlage 
optimiert werden.

Mit unserem Q view-Lösungspaket 
unterstützen wir Sie bei der Anlan-
genprüfung und dem Aufzeigen von  
Optimierungspotentialen gemäß den 

Forderungen aus §60b Gebäudeener-
giegesetz (GEG) .

Die praktische Umsetzung ist dabei 
einfach und auf die vorhandene 
Liegenschaft passend skalierbar. 
Dabei kommt mit geringen Investiti-
onskosten die Ihnen bekannte 
QUNDIS Mess- und Systemtechnik 
zum Einsatz. Ein Eingriff in die Hei-
zungsanlage muss nicht erfolgen.

Q view - die Hardware-Bausteine:

Q temp - erfasst Vorlauf-, Rücklauf-  
sowie Umgebungstemperatur
Q heat mit extended Datentelegramm 
- erfasst u.a. die aktuelle sowie 
kumulierte Energie 
Q gateway 6 direct - überträgt 
verschlüsselt die erfassten Daten an die  
Q SMP 
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Einfach, smart und transparent.

Der digitale Heizungskeller beginnt mit Q view.

UM- LAGE- FÄHIG*

* Die Grundlage bilden § 7 Abs. 2 Heizkostenverordnung und § 2 Nr. 4 der Betriebskostenverordnung, die regelmäßig anfallende Kosten für „Bedie-
nung, Überwachung und Pflege der Heizungsanlage“ benennen.

Q view Portal

Die Visualisierung der erfassten 
Messdaten und der damit möglichen 
Optimierungspotentiale erfolgt final 
über das Q view Portal. Hier erkennen 
Sie auf einen Blick, wo Handlungsbe-
darf besteht und können bereits 
reagieren, bevor Störungen zum 
Problem werden. 

Für mehr Transparenz, Planungssi-
cherheit und reduzierte Betriebskos-
ten.


